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GM" Die heutige Nummer de- Ge¬
sellschafters enthält als Gratisbeilage - e«

EiseMhnWrMu.

Abo«»eme>tS auf die Moaote Mai und Juui
werden fortwährend eatgegeuzenommea.

« » MchrS.
K. OSeramt Nrßvtt.

Bek «»»1m»ch»»g - etr. Farrs «h»tt«»U.
3 » A siührnng des » rtikrl 18 des Gesrtzrs vo«

M Ra/1897 ^ Sarrrnhallung »nd in Gemäßheit
der BsllzirhuugS.Brrs. vom 1. Drz. 18S7 Ist lstr dm Zeit-
ran« vom 1. Rat 1910 dir 30 April 1913 die Ober-
schauuhöcde für dm Bezirk des X. lasd ». GanverbaudeS
folgrvdnmaßm zusamm-ugesetzt worden:

«uttbefitzer Lt n kin LrölleShof, O« . Nagold. « orfitzevder,
Hirschmirt Kleiner in Sbhassrn, OK. Razold.
«utSbes. K. » dris « in O d̂rawald, OA. Frmdrnstadt,«l « Stellsntreter stad b«stellt morden:
Schaltheiß Seibsld in Ratsenbach. O« . NmrsbLrg.
Oekoao« Friedrich « opp t« Röltliageu, O«. Salm.
Christian Gchlttenhelm z. Bahnhof in Dorvstrtten,OR. Frendttstadt.

Den 29 April 1910 Kommerell.

Politisch - Hlsvsrftcht.
Da - Zttstaudeko « « -» der Rrichrivertz «toach»-

stte»«r giu tu Reich ilagrkreisea für srhr fraglich, nachdem
die K-mmisston in ihrer biStzerkgm Berat ng z, Beschlüssen
gekommen ist, di- gseigver find, dar Gesetz,n einer Farce
,s machen, » rß rdr« treten ianerhalb der Ksmmrsfisn
srhr scharfe Segnsätzr ,n tage, vsd dazu kommt, daß fast
täglich Sisgsben sachverfiLndtge- Ksrpsratioum, Beschlüffr
vo» ßädt schm Körperschaf!« und Siuzelschriflea bar gegen
den Gesetzentwurf sprich»de Material zv vrrmrhreu. So
veröffestlicht der Sruatiprästdevt dek Obrrverwaltunss-
gtsich!» Dr . Slrutz, frützrr im prevß. Fiazuzminißkrin» ,
«tun de» besten« eurer d«S Stkreiw ^kva. eine 99 Seiten
stark« Schrift . Betrachtnugru zur Reich SzuwachSsten« ' , die
schwerwiegendes Rateris ! gegen diese Steuer al» Reich- ,
stever enthält. Dr . Stutz vertritt darin die Ansicht, »daß
die WertzuwachSstw-r ein- treffliche Mm « für die einzelne
größer« Stadt , industrielle »drr BsroriSgenreirde ist, wo
man e» i» Wesentlichen einers IL§ « it geschäftlicha-w-ndterr»
Slrnerpfichiigeo, anderseits » it gleichaniz« L .rhältviffr«
,v tun har, aker nicht für rrrckr plattes Lard und Nets«,
adsrtt« vom 8 -rkeht gelegene Lrndstädt- « tt in RrchiS-
steschäfteu unerfahrener bäserlicher, klktubänkrliqrr rnd
llrisbürgrrltchcr Bevölkerung und von LandeStell zu Landes,
teil »ueodlich diarrgiereudkn NrrhLltniffm' . Rmerdkuak
beschloß der WilmerSdorser Rsgtstrat : »« « dev Reichstag
soll eine BrrMaig g-richtet weriren, der RerchSwerizavachS.
stenerorduung, so, wie fie vo« d r ReichSrtßitrrwg vsrgelegt
Worten ist, nichtzvzastim» « , da hiertmch dir städtischen
Fiuavzivtertffm aas dar erheblichste beeinträchtigc werden,
da ferner durch de« doreelrgten Sesrtzrviwuls der städtische
Haar , und Genvdb fitz schwec geschädigt und die Entwich,
lang des gesamten Baugewerbes ernstlich gefährdet wird".

Das prenßische « d,eordurteuha »» ist nach mit
dem « attnretat veschästizt Die » « hasdlungeo find aber
ohne Jatettffe für weitere « reise, da man sich im weseut
Uchr» varaof beschränkt, sozialdemokratisch- »ntfiellnngtvznruckzawrism.

m)- « »««ny »ra > ist eia Eatwurs zugeganaeu
für die Rtrolirder »er RetqrtazSkommijfioi, die i» Soi
»egen der SLrasprozrßsrdvnng ond der Retchsverflchrn
ordnurg tagen werden, 1600 ^8 Diäten für jeder « ii
aurwiest. Ja Abzug ,n bringen für jcdeu von eine«
glied versäamtm SltzangStag 20 >s»te die eine«
glird etwa zustrhmdra Diäten eines Landtags Die
tartska« « i fl,n im jJahre 1902 hatte edeasall? Vondiäten drzogeu.

Die Reg «Iter »«g - er Ko »,o -Wre »,e , w!
Lkntschlaud, Lutzl nd nvd der Kougokolonte ist grst«
Lrüffel abgrschlofftu worden. Der » ertrag Vers!
Deutschland nahezu »ollkommeve Genugtuung, - a ihm
ßksamtr valtaaat Ruanda zugrsprochen» trd und ht>

dle Teilung, die durch dle neuere Feststellung des 30. Re-
rldlaus als Grenze fich ergeben würde, wrgfällt. Auch die
Heineren Streitpunkte, dir fich aus eine Insel im Ktwusee
bezogen, find insofern geregelt, als diese Insel Deutschland
zugesprochen wird. Daraus soll eine RtsfiouSstattou errich¬
tet werden. Die Insel ist für Deutschland kesondnS wichtig,
da ste für FeftusgSzwkcke in Frage kommt. De» streitige
Weg i« Norden des smsochteueu Grenzgebiets fällt au
Belgien, da Belgien diesen Wtg. den rS seinerzeit angrlegt
hat, nicht gut verschieben kann. Das linke« iwu User fällt
au Belgien; so daß auch Belgien gewisse Vorteile aus diesem
»ertrag erhalten hat.

I » Uldanie » hat eine gavze Reihe heftiger « twpfe
begonnen. Die « rvaeten schworen, fich nicht ,« ergedru
und gegen die Truppen zu käwpser. Sie drohen, jene
Ortschaften zu zerstören, die der « nffsrdrruug nicht folgen.
Dir Lage ist ungem«in ernst, zumal dir Albanesen eine
ganze Reihe vsu Elseubrhulknirn brheirschm, ans d?mu kn.
folgedefieu der B-rkchr ganz oder teilweise etogrftelltw-. -
den mußte. Mitrowitzo, wo gegen 2000 Rann konzentriert
find «nd dar größere RauttiovS« und WaffevbeporS dirgt,
ist vo« Gros der Armee abgesHvtlten. An mehreren Heber-
gLsgen waren größere DeiLchemrotS der Armee zu« Rückzug
gezwungen. Die Anzahl der gegenwärtig zum Ka» pf St¬
reiten Nlbaaeseu brträzt 40000 Raus ; mehrere Tausend
davon gehörten früher zn den Palasttruppen des JtldiS-
KioSk. In den bisherigen Kämpfe» stad bereits ans beiden
Seiten mehrere hundert Raun gefallen. Dle Regierung
Lernst Reserve« ein, rr« sie nach Obrratbsairn z« entsenden.

A« W »shi»sto » ist am DtenStaz dar neue Ge¬
bäude des pauamerttavische», de« Frtrdru , der Freundschaft
und de« Handel dienenden Bureaus der amerikanischen
Republik mit einer glänzende« Fete» eisgrwetht worden.
Carnegie erwähnte in einer Rede di« Möglichkeit, daß Ka«
vada mit Zustimmung Englands an dr« Aufgaben drSBnrearrS « twirke.

Wärttembergischer Lawdtag.
r Gt «ttg «rt , 29. April. Ja der h:nttr ;u SItzasg

der Zweit «« Kammer erklärt«, sich die R uister vo»
Ptschek nvd vos Schmtdliu bereit, die gestern gestellten
Ausrage« bet», die Donanverflckrrung und die Unterschlag«
nuge« in Löchgau und Strckhrim in der ersten Sitzss« der
nächst-» Woche zu brasiwortrv. Bei der dann fortgesetzte»
Beratung deSLaudwlrtschaflSkamAergrsktzrS wurde beschlüffrn,
daß tu jede« LaudrSkrrtS 10 Ritzlieder der Kamwer ge¬
wählt » erden solle». Empfohlen wurde, die Wahlen i«
Winter vorzusehmen. Bo» sozieldemokraiisch-r Seite wurde
die Angllevervug eker paritätischen ArbeÜSka« « » zur
Wahrnrhmung der Jstenffro der lsadwlrtschastl'chen
Arbeiter kravtragt. Der Schaffusg einer Orgavisaitou
diese, Arbeiter wurde anch von andrren Parteien dar
Wort geredet, der sozialdemokratischeAntrag jr-
dsch als «och nicht sprochreif sud als geeignet
erkürt , zwischen de» Landwirten und ihren Dienstboten
künstliche, j tzt nicht vorhandene Gegensätze zu schaffen and
den sozialen Frieden zu störe». Zigest mmt wnrde einer
von RemboldAale » (g ) beautragiea Rrsolnttou, die
Regierung um Erwägung darüber zu suchen, in welcher
Weise den landwirtschaftlichen Arbeitnehmern bei der Tätig-
keit der LaudwirtschaftSkammer in desjenigen Angelegen-
h:it«v, die die BerhtltMe der A»dritvehmrr berühren, eine
Rttwirknng eiv- eräumt wird. W t.erhku wurde der Rest
des Gesetze- erledigt. Die Schlvßabstiwmnkg findet später
statt. Morgen SerichtSvollztehrrWrsrn«ud Brawtevgksetz.

Gage » - Meuigüei1en.
N»S Ttsttt »>h Lt»d.

Nagold, de» >0. NprU1»LV
* Dt « Nprii »«mmer - er Württ . Gchwarzwal - -

vereinsblStter dringt wieder etae Fülle von Aarrgnug in
Wort und Bild. G Schlenker setzt seine »detavische«
Slreiszü-e i« Schwarzvald' fort; I . » itzer.Firndrnstadt
veröffentlicht den Schluß seiner fleißigen Arbeit: , Rä1s-l>
hasle vmgrefie i« vürtt . Schwarzwald- ; Heinrich Eyth in
Karlsruhe teilt . Einiger von Schilt ach' mit. . Reubulach'
beschreibtA. R . in LndwigSburg, , DaS Tal von Hirsau'
beskgt Auguste Supper. In der Rcbrtk . verschiedenes'
kommen beachtenswerte Vorschläge zu» Erhaltung schmier-
eiserner Grabkreuze, dle fichi« Schwarzwald zahlreich vor-
finden, zu« Schutz für die »o« Ualergang bedrohte Stech-
Palme u. a. vsu der Zafilrrhütte am Fuße des Feldbergs,
die tu dr» Lazeu des Sktwettlanse» auf »e» Feldberg tu
Flamme« ans- ing, erzählt Rax Stork Frelbnrg. Schade,

daß dlrse alte Herberge, ln der so mancher Wanderer gute
Atzung ond gemütliche Unterhaltung fand, nicht « ehr vor¬
handen ist! Möge sie bald in «euer Gestalt, «Ser « it de«
alte» Geist aus der Asche Wiedererstehen!

* Ba «er »r «gez» tm M «i. Wie das Wetter am
HimmelfahrtStog, so auch der ganze Herbst sei» mag. —
Raieutau « acht grüne An; Raieusröste unnütz» Gäste. —
Raffe Pfingsten, fette Weihnachten. — Ans »affe« Rai
kommt trockener Juni herbei. — Laßen die Frösche fich
höre« » tt « aarren, wirst du nicht lange aus Regen harre«.
— Wenn der Froschlaichi« Lenz tief lm Waßer war, ans
trockene« Sommer deutet das ; liegt er flach vor »der am
Ufer gar, dann wird der Sommer besonders naß. — Wen»
Johanniswürmchen schön leuchten nvd glänzen, kommt Weiter
zur Luft «ad t« Freien zu Tänzen; verbirgt fich dal
Tierchen bis Johanni u d weiter, wlrd'S Wetter einfiwelle»
nicht warm und nicht Setter. — Wenn Spion« fleißig
weder! i« Freien, läßt sich dauernd schön Wetter prophe-
zeiher; weben fie nicht, wird'- Wetter fich weadeu, grschieht'S
bei Regen, wird bald er ende».

t « alddsrs , 29. April. Am Donnerstag adend
versammelte« fich zahlreiche Bürger t« Gasthaus Hirsch
um mit ihre« scheidende», auf die Schulstelle nach Rohrdorf
ernannte« Hauptlehre» Forteubacher «och einige gemütliche
Stunden znsammeoz« sei». Pfarrer Haller würdigte die
ersprießliche Schularbeit des Scheidende», der e» fertig ge-
bracht habe, 100 Schüler mit de« Ra - vo» Kruutuiffe»
»ud Frrtkgkette» aurzurüste», das t« später« Lebe« not-
windig sei. Sr betonte dar friedliche, nachbarliche Zusammm-
arbeiten » tt dem scheidende« Lehrer. Der vcheidmde möge
in seiner freien Zeit dr« « eg nach hier durchs liebliche
Tälr recht »st finden, wenn e» gelte, fich an dem Jung¬
brunnen Natur immer wieder zu kräftig« . Schslthetß
Walz gab seinem Bedauern SV« d« Weg»««« drS LehrerV
Ausdruck, betonte die große Beliebtheit desselben, der dm
Heranwachsende» Gemeindkglteder» «in so trrurr Liitcr ond
»erat « gewefru, u«d de, anch dm Alten stets freundlich
und hilfsbereit mtgegmsrkommm sei. L-Hrrr R . » ir«
feierte de« Scheidenden als rechte« Dvrslehr« , der mitten
in der Gcmeiudr gestanden und öammrllch auch den An¬
fängern, Haldserligeu sud Fertigen der edle« Imkerei ei»
erfahren« » « ater gewrse» sei. Hanptlrhrer Forteubacher
dankt: für all die freundlichen« orte, für all die Liede,
die er usd seine Familie während drS 9jährigen Hierseins
«fahre« durften. Röze Hanptlrhrer Forteubacherw Rohr¬
dorf dar stoben, was zu einer «'segneten Schularbeit not¬
wendig ist: seenudllcheS Enlgrgmlowmm der Bewohn« ,
liebevoller Verständnis für die Schnlarbeit, damit er wirk«
»öze zu« Wähle der Jugend, zu« Wohlr der G meiude.

-t. Edershardt , 89, April. Unter zahlreicher Teil¬
nahme d« hlestgm Bewohnrrschaft, anch vieler Auswärtige»,
fand heute dir » endigung von Schultheiß Roth fuß ßott.
Der verstorbene hat durch die rnhtge Art seiner » « IS-
söhrung wir seines ruvorkommevdm Benehmensi« Privat¬
leben fich nicht bloß Liebe und Achtnng in hiesiger Gemeinde,
sondern anch anLwärtS « worben. I « Namen des Ge-
«riuderatS widmete demselben«ach der Trauerrede de»
Geistlichen, Pf . Erhard ! von Wart , - er die Berdimstr
drk verstorbenen »m das Gemetndewohlgebührend wür¬
digte, Grmtiudrpfitger Bühler einen warmen Rachens und
legte einen Kranz am Grabe nieder.

Rotte «»- »rg , 29. April. Gestirn abend 8^. Uhr
wnrde hi« ein herrlich«- Retror tu der scheinbarenG.öße
einer mittlere» Kegelkugel beobachtet. Leid« dauerte da-
intereffaute Ratnrschauspiel nur eisige Sekunden, da sich
die violette bläuliche Kugel in der Flugrtchtnng Südost-
Nordvest ko kleinere rasch verschwindende Stöcke teilte.
Geräusch war nicht wahrnehmbar.

r R - tte «- «rg , 28. April. Ein Bierbrauer aus dem
Oberaml Heneubrig Hot in WrudrlShei« rin lOjährigest
Rädchen entführt and soll « it ihm iu die Schweiz adge-
reist sein.

r Fremdemstadt , LS. April. Die seit einigen Jahre«
erst befteheade Gesellschaft, dir eine» regelmäßige« Auto-
«obllvkrkhr anf der Strecke Frendeustadt-Kairbte-Oppena«
unterhielt, hat die Abficht, dm Betrieb für diese Saison
nicht « ehr aaszuuehmeo. ES ist d« verkauf d« Auto»
geplant, worüber eine am nächsten Samätag hi» fiattfin-
dmde Gmeralvelsamwlung der Aktionäre endgültigen Be-
fchluß soffen wird.

r Kniebis , 29. April. Gestern mittag trafen Herzog
Aldrecht und Prinz Ratibor als Jagdgäste des Fürst«
von Fürstmberg von Schmkmzrll a«S zur Anethahujogd
hin ein. Jo dm letzt« Loge« ward« von verschtedm»
Jägern Anerhahum erlegt.



«t » Gläntziger-Bchntzverbanb de»K«d»« « tte»
x»d Grnlfifte» de» LegM «mtzv« W«»bte« vr ««.
che« i» WSLrt1e» de», iß t, der Blldmg drgriffw.
Dieser Lege sa»d t« dieser Sechei> Stuttgart eiue Bor»
desprechmz Mehrerer Finneninhaker der L'x'.ll- r»d der»
»audter Brauch« Kültte«bergS fielt. LS ist geplant, die
Grüudm» der Verbandes Lode Mei io Stuttßert vor»»,
netz«« . De dir Borerdeitro sehr»«seorreich sei» »erde»,
so ifi «er der Berfamnrlung herao» eise Ko»»ifsto» »o»
8 Herr« rebtldrt»ordeo, »eiche die»os-ed« Hel, die
ubtig« Pr«»«-aada t» die « ere »» leiLe». Derartire
Lltubi-er-Schatzv.'lbtllde exlstier« brrellS io derschleLeor»
Stfidte» Dealschieod», »ie z v . t» Berit«. Beerleo, Lider»
seid, Fraskfnrte. M., Köln, Hmnbma, Leipzig, Halle a.
G., Mazdeburg, Münch« vs». Die verbände verfolg« ,
de» Zweck. dei rotfieheodro«oolorse» die Jutereff« ihrer
Mt-iteder, »eiche als Gläubiger drteiligt find, ko geeigneter
»eise »» »ntrele», aod» trd fietr deroach gestrebt»erde»,
«ioe» außeigertchUich« Ber-ieich zu erziele«. Der weitere»
»tll fich der Berdmed zur Ausgabe«ach« , die Kredttwstr-
dtgkett der>»adschestz« er»ittelu, «o» die Sicher»»- des
Verkehr» seiarr Mitgliederz» erhdhe».

Gtnttgmst, 28. April. Die Sa«»!»», sfir da»
D» k»al zu Lhrev der Württe» terger aas de» Schlacht¬
feld da« Lhawpiguh hat dt» jetzt 16000 ergeb« .

r TüHiwge», 2». April. Die llrbtr»ah«e de, Rest,
strecke Pfäffiugeu—Lübtug« Ha»-1dah«hof der Töbisae»
—H« re»berger Bah» fa»d gestern vor« ittag statt. Li»
Lgirqug»rächte dir Gktste»»» Sttettgart, Herresberg»nd
de» aadero beteiligte» Se»et«de»; a« Wrstdahnhos stteam
die Gäste vo» TSbivg« »1». 3« Muse»« fa»d ei» Affen
statt. Oderdfirger» etfier Ha»fier begrüßte die Liste de»
sonder» de» Ministerpräsidentenv. Weizsäcker, danlte der
Staatkregiernng sfir die Bah» »ob brachte da» Hech ans
de» König an», a» de» ei» Hnidignoggteirgra»« gesandt
wurde. Dan» trank Ministerpristdevt». Wrizsäck-r an
da» Wohld r beteiligte» Ge»einde». Ma» habe die Bah»
an» gebaut, trotz»«« i« dir finanzielle» Berhfiltuisse de»
Lande» eine gewiffe Sch»a»k»vg geko««e» sei »nd er
a»ch nicht glaaSr, da- diese Unsicherheit so bald üderwur.
de» »erde. Die Bah« erschließe et»ea schbue» Lei! Wärt-
te«berg», da» Lä» n»d da» »«« «rtal. Möge» die de-
trttigte» Le»ei»deo de» größtev Ratze» a»» der Bah»
ziehe». Na ihnen sei e», die Bah» z» einer rentable» z»
»achev. Schtttheiß Ha»ßer vo» Herreaherg danlte de»
Landfitndr« u»dgedachte de» verstarb« « »bg. Lnoth, de»
sicht«» er eifrig für die Bah» eingesetzt habe. Kammer-
prfifidrntn. Payer «widerte, de« Lande, nicht der Kammer
gebühre der Lank. Wra» » an vorsichtig sei neue» Lahn-
«Loschen gegenüber, so sei da»erkltrlich an» der Fülle der
Wünsche, die an die«»«»er» heravtrrtr». »bg. Schutt-
heiß Felger-Gbuntu»« toastete aus die Oberanettstadt
rssiageo und da» gute Liuver»eb» r» zwischen ihr Md
de» vezirkßorte». — Rach de« Lsfe« fand ei»e « ageu-
fahrt buch Tübingen statt md za« Schluß ei« Abschied»-
schoppe» ans de« Bahnhof. »« Sovutag wird nun die
ganze 21,83 Kllilnrtrr lauge Sttecke Tübingen—Herrenberg
de« Berkehr übergebe».

Oberwvors, 27. April. Heute uach« ittag wmde hier
ei» junger Manu au» Bochiuge» l« da» Awtggrrichtl-
gefüngut» etngeliefert. Lr hatte ei»e« jMge» »raeltttschev
Blehhäudler einige Hu»dert« a»kschei»e entwendetn»d —
zerknülltt« feine« Munde»»fbewahrt. Lei der Attrapie-
rnug verschluckte er sie. Meinend verlangte de» junge
Häudler künstliche Wiedererlangung seine» wohl für i»«er
verlorene»Lelde».—Hterz»wird de« . Sch», B/ geweldet,
daß der Dieb da»Hiumterwürge«der Scheine»»r «meliert,
»nd diese io de» hinterste» Teil de» Oberkiefer» prallt,irrt
hotte. Lr hatte ste daun in eine« unbewachte» Angl»blick
in sein Taschenbucha»lgespuckt, wo ste der findige Gericht»,
dir»« zur begreifliche» F.eude de» Bestohlenen vnd zu«
schmerzlichen Bedauern de» Stehler» unversehrt anffaud.

r M,i « »hri« Ol . vrackeuhei», 26. April. Linen
settsa«eu Besuch hatte gester» unser Ort. Ka« da in de»
schisst« Rach«tttag»st»udr» ein Aehbeck durch unfern Ort
gegangeu md sprang ganz vergnügti» de» Straße« mü¬
der, bi» er fichi» eine« Hos verirrte, wo er eingesangrv
wurde. Da i» der Röhe vou Rel«Shet« kein Wald au-
z»treffku ist, so ist e» fraglich, ob da» Tier nicht irgendwo
.an»gebroch:u* ist. Der Rehtock wurde iu eiue» Stall
eiugesperrt, al» «au aber nach ih« sah, da lag er verendet
a« Bode», deu» er hatte fich de» Schübel etagermut.

r Sanlga », 28. April. Der erste Lewin» der Stutt-
gartrr Pferde«« kt-Lotterie«it 10000 fiel »ine«
Dievst«ädchrna»» Etetnbrouuev, gegenwärtig iu MooShrt«
i« Dienst, zu. Die glückliche Lewtaaeri» hat «och7 teil¬
weise urerwachstue Geschwister, die Ltteiu find gefiorbeu.
Fortuna hat als» dte»« al erfreulicher weise für ihre Glück»-
gäbe dev richtigen Ort gefunden.

Gneüntz, 28. April. Gestern vachtu« '/»H Uhr
fand der Bahnwärter Grorgto»f seine« Patroutllen̂aug
etwa 30 w oberhalb de» Bahnübergang» bet Gärtner
Denzel elne« weiblichen Leichua« ans de« Bahneleise,
de» ganz vrrstS»«rlt war. Den Umständen nach ist di«
Betreffende voud « Pnsonenzug 10.3b Uhr der von Aalen
herkonmt, überfahren worden. Der Körper wurde ca 1ö na
wett»o« Zug geschleift.

r Lorch, 29. April. Bei der abermaligen Stadt-
schnltheißrnwahl wurde Amtsgrrtchtßsekretär vcheuffelr von
Brackeuhei« , der berett» i« Dezember 1908 zn« Stadt¬
vorstand gewählt worden war. » tt 222 Sri«««» »euer-
ding» gewählt. Schultheiß Jeunewrtu vou Adelmauu».
selbe» erhielt 208 Stimme», Ratbschreiber Wahl vou Aale«
IS Stt««r».

Zwr Swtwftrophe LostA. ».
r « twttgwrt, 28. April. Z», Katastrophe de»

Z 2 ergreift»u» auch Freiherr Dr. Mag vo» Ge«,
«ioge » in de» . Leipziger R Rachr.* da» Mort md
führt dazu so'geude» au»: Wem bisher ein8 Schiff i«
Stur« vermkert wmde, blieben iw« <r die Höhenstener
besetzt und durch dere» richtige Hmdhabnug komtte» die
schwere» Böe« derart pariert werden, daß die Bewegung
der Spitze»ach»be» und »»te» bedeutend abgeschwächt
»mde. Bei « eilbnrg scheint diese» Berfahre» nicht avge-
we»det»ordeoz» fei», denn«l» da» Laftschiff fich lobriß,
war kein Mam der Besatzung in der Gondel. Ferne» uenß
folgende» aafsalleu: Die Kölner Luftschiffmar-över soll« ,
wir« an hört, dazu dienen, Führer»nd Manuschafte, für
die Fahrzeug« der verschiedenen Systeme angzubtldr».
T'ktzde« »« de P 2 vo» dm i« Dienst der Studien!»«-
«iffiou für Motor!«stschtffahrt stehende» Oberleutoaut
Stelli »g, de» ständige» Führer der P-Schiffe geführt,
währe»d die viel schwierigere Führung de» Z 2 ei»e»
Offizier de»Laftfchifferbataillon» anverttant war. der»och
wenig Lrfahruug tu der Führung vonZ Sch ff« besitzt.
WrShalb war an Lord dr» 3 2 nicht ein Mitglied der
erfahrene» Zepprltmnauuschast, »ie beiP 2 ei» Offizier
außer Dienst, der daß Fahrzeug durch md durch kanntest
vielleicht wird »au i« Lause der Zeit über die Gründe
der Verschiedenheit iu der vesatzmg der Fäbrerstelle» etwas
höre». DieZ-Schiffe habe» i« Jahre 1909 bet München
md Bülzig Stürme abgewettert, diem Stärke den Stürme«
nicht nachstandro, denen derZ 2 zu« Opfer fiel»nd doch
ist i« erste» Fall unter der persöalicheu Leitung des Grafe»
Zeppelin, i» zweiteu Fallu»1er seiner erprobte» Mannschaft
das Laftschiff firgrekch aus dem Kawps«it dr« Stur«
hervorgegaugrn. Diese Tatsache stehtm««stößl!ch fest md
muß besonders hervorgrhobeu werde», »eil die Zerstörung
desZ 2 denen wieder recht zu gebe» scheint, die das starre
System für unbrauchbar erklären und rasche Zerlegbarkeit
für dev Fell der Gefahr als eine Haupteigeuschaft der
Luftschiffe bezeichnen. Zunächst«vß t« Fall des Z 2
festgrstellt werden, ob »ach de« bisherigen Stand der
Erfahrungen alles geschehe« ist, um das Luftschiff richtig
i« Star» zu halte». Stellt sich dies einwandfrei heraus,
so kann«an sauen, daß eiue Katastrophe»« liegt und die
Schuld au der Ze störuug des stolze» Z 2 lediglich iu dr»
Schwäche der Mrnscheukrast den Llmruteu gegeuüber liegt,
Fälle, wie fie die Seeschiffahrt nach Laufenden zu verzeichne»
hat. Aber ob Hunderte von Schiffe« zu Grunde gehe»,
der Kamps«it de« Llemeut wird wrtter gekämpft. In
der Lostschtssahrt dagegen will« au dem Kampfe anSweicheu,
daru« soll »au i« Augenblick der Gefahr das Fahrzeug
znsanuntvklappe« md nach Hanfe fahren köuue». Solange
»au so denkt, wird«an immer nur «tt leukbareu Frei¬
ballon», aber nie»tt wirklichen Luftschiff«» fahren. Und
et» solche» ist um das groß», starre Luftschiff. Wie da»
Seeschiff nach de« Kampfe»tt de« Stur« entweder un¬
beschädigt oder beschädigt, aber mit eigener Kraft, oder
garuicht»eh» zurückkehrt, uir«alS aber zerlegt an Bord
eine» andere» Schiffe», so«uß «m auch iu der Luftschiff-
fahrt UuglückSsälle, die zu Berlasteu vou Schiffen führen,
als etwas UaabwrudbareS, iu der Natur der Dinge liegen-
de» ausehen, uir«alS aber zu de» Schloß ko««ru, da¬
rin Luftschiff, das fich nicht durch rasche» Zerlege» dr«
Stmm entziehen kann, unbrauchbar sei. « arten wir ruhig
ab, S.» dieZ Schiffe durch die geplante erhebliche Verstär¬
kung der Maschiuenkrast eine bedeutend größere Geschwin¬
digkeit beko««eu, dam werden wire» erleben, daß gezwun¬
gen« Landungen solcher Schiffe zu de»größt« Seltenheit«
erhören. Z 2 hatte nur zwei md wesevilich schwächere
Motore an Bord, als die der neuenZ Schiffe, die einen
de« zerstörte» Schiff wett überlegenen Typ darstellen. In
ferner« Jahre», wem eine große Luftflotte den den scheu
Loden Sderkrruzt. »trd der» erlast eine» Luftschiffe» kan«
«eh, Liudrvck«ach« , als die eine» Schiffe».

Deutsche- Reich.
Brrtt », 29. April. In der Schloßabsttwmmg wmde

dir MahlrechtSvorlage i» Herreuhause iu ua«ru1ltchrr
Abstimmung« it 140 gegm 91 Sti«« eua»geuo« » «u.
Dr, größte Teil der Reuen Fraktion sti«» te für die Bor-
läge.

Berlin , 28. April. Der Erbprinz vo» Moueco, von
effeu Zerwürfnis«tt seine« Bater in dr» Blättern de-
ichtet»« de, verzichtete nach de« A« tSblatt iu Monaco
ins sei« Anrecht ms den Thron de» Fülstentu«». Danach
oürde die Thronfolge de»Herzog»Wilhelm vou Urach,
»ezw.ev.eine» seiner Söhne, praktisch werdeu. Die Mutter
»es Herzogs vo» ll ach, Herzogin Floresttve, war eine ge-
»sreue Privzesfiu vo» Monaco, Schwrstrr de» Bater» de»
legrnwärtigeu Fürst« Albert von Monaco.

Berti », 29. April. Der tu der Krimiualgrschicht«
lugewö-ulich- Fall einer nächtlich« SchwmgerichtSsitzun,
im Tatort einer verbrechen» ereignete fich gestern au der
ötelle wo die Verkäuferin RakowSlt von de« Fiiftm
Zünnemar-u ermordet»mde. 11 Uh» abends fand sich
>er ganze verricht,hos in te» Lad« ei«, wo ta, » er-
»reche« geschah.

Metz, 29. April. Dr, Kaiser md dle Kaiserin,
owie Pr azesfiu« tttorta Luise folgte« heute Wittag1 Uhr
-uer Liuladmg de» BrzirkSprästdentk, md der Gräfin
levvelt» am Laiel.

Schwerin, 28. Aprll. Lin Zrppkltudeuk«al wolle»
die Erbpächter de» Dorfe»Zeppelin bei» Show de« » ras«
Z petto errichte». Die Gr»rh«!gmg d,S Ministerium» ist
erteilt, auch mit den»orarbrtteu ist schon begonnen. Da»

Denkmal soll ms einer künstlich geschaffenen Anhöhe»ach
folgende« Entwarf » richtet werden: aas eine« Fels« -
fmda» r»t S größere FelSbllcke, die gekrönt find von eine»
3 Meter lange», «UJaschrift»ersehenen Block. Umgrenzt
wird da» Denkmal in geschlossene» Kreis vou 21 größer«
Steine«. Jeder der 21 Erbpächter de» Dorfe» wird ein«
dieser Steine ansahreu, in den dm« der Ra«ede» Betreff¬
ende» gemeißelt wird. Dar Dorf Zeppelin bei»itẑ w ist
der UrspruugSort der Familie de» Graf« .

U>ßlt «st
Lontz»»» 28. April. Infolge ZafanonenbruchS«in«

Fördermaschine wurden gestern abendi« Lyugbrdllchl«»-
bergwerk in SüdwaleS etwa 600 Grubenarbeiter von der
Laaerwelt avgrschloffeu. Dmch ein« alt« Schacht, der
genügend- »gestellt wurde, u« seine Benutzung zu ermög.
Itcheu, werden die Leute,uLage gefördert. Da»Rettung»-
werk, da» die ganz; Rächt hindurch dauerte, geht nur sehr
langsam vorwärts, da nicht«ehr al» vier Manu ms ein-
»al heraasgefchasft werd« könne« und jede Förderung 10
Minuten dauert. D« Liugeschlosseuru wird in Milch¬
kannen md Körben Rahruug zugeschickt.

uv Ghim»fische MarineanftrLge für Dänisch-
land. Bett Anfang April wellt, »te gemeldet wird, der
laugjähr'ge technische Direktor der VulkanA.G in Stettin
iu Peking, um «tt der chiuefischeu Regierung die letzt«
Einzelheiten überd« Bau vou Kriegsschiffen für die chine¬
sische Marine zu vereinbaren. Da die Stappelleguug anf
der neuen Bulkauwerft und nicht« ehr tu Stettin erfolg«
soll, so ist« it Sicherheit anzunehneeu, daß e» fich um die
Bestellung mindestens eine» g« ß:n Panzerkreuzers handelt,
doch verlautet, daß der Lulkanwerst auch der Bau mehrerer
Kanonenboote, bezw. Küsteukrevzer znfall« soll. Lin Kreuzer
vou ca. 17000 Ton» ist vou Lhiua in dies« Log« in
England iu Auftrag gegeben worden. Der. Bulkau" war
eiue der erste» europäisch« Werften, die überhaupt für
China Kriegsschiffe geliefert haben und Direktor Zinuuer-
«aov, hat iu früheren Jahren schon wiederholt au» ähn¬
liche« Anlaß längere Zell iu Ostafiru geweift.

Bofto«, 29. April. Pcos. Müusterberg teilt « tt.
daß der Baulter Schiss 20000 Dollar » gestiftet habe
zur Liurich nag einer Bibliothek iu de« geplantena«eri-
konisch« Institut zu Berlin.

Ei » « eständniSH-frichter».
Wie«, 29. April. Gestern nachmittag legte der

Oberleatoaut Hofrichter bei« SarutsouSgericht ein umfassen¬
des GestäaduiS ab. daß er, u« wieder iu deu Geueralstab
zu gelangen, die Lyaukattbrtrfe au die Geueralstab,osfiztere
absandte. Sein Motiv sei Liebe zur Gattin gewesen, der
er eine sorgenfreie Existenz sichern wollte. Dar GaruifiouS-
gericht hat die Staatsanwaltschaft md die Poltzeidirrktiav
von-r» Geständnis in AeuutuiS gesetzt.

Wie», 29. Aprik. Frau Hofrichter wird eben i«
SicherhtUSbmea« wegen ihrer bisherig« , » tt dem Geständ¬
nis Hofrichter» in Widersprach stehenden Aussagen eine«
lang« verhör unterzog« , vou dessen Ergebnis rS abhäugt,
ob fie auf stete« Fuß belast« »der de« LavdeSgrricht«
zm Bersstgmg gestellt wird. Dem verhöre wohnt Haupt-
«auu-Audttor Kunz bet.

Ei » Jnden -Progr »« .
« «kamst, 29. April. In Kiew Hab« gestern große

Progrom» staltgefsndru. ES ist z» erbitterte« Käwpf«
zwischen HnligaaS mb Inden gekonunen, wobst Hunderte
von Jaden getötet mb viele schwer verletzt wurden. Frauen
und Kinder»md« otedergr«acht. Liner schwangeren Frau
wmde der L-ib aufgeschtttzt, worauf ste vo» 2 Stockwerk
ans die Straße geschleudert wurde. Polizei und Grndar««
Hab« Le« Treiben untätig zugeseheu, md viele vou ihn«
haben fich sogar daran beteiligt. Line Deputation der
Jndeugemstvde, welche den« kueralgonveruemu« Schutz
bitte« wollte, wurde nicht vorgrlasse». Die Spitäler find
vou Brrwuvdrteu überfüllt, die«eist« berselb« ltrg« iu
Agouke._ _ _

Märkte iu der UmgegeubvomL—7, Mat.
WUdbrrgrL. Mal UrSmn- «ad«tehmarlt.

_Wr,e »,ingen: 0. „ „ „ „ .. _
wieäergenesrnär

«erd»« ihr»»>,d»ült<gr Hkrstellung durch de« Tedrauch vonS»»W
Tmulfion»irtsam uvlerstütze«. weil selbst der geschwächt»Mage«st«
leicht aasvimmt uud voll verdaut, » er« man«och bedenkt, daß
die stet» gleichmäßig,, vorzügliche Beschaffenheit der eirzrlnen«e
standteilr«rott» «mulsto» eine besondere Rährkraft verleiht,
„ leicht erklärlich. weShalb der»«brauch iu der Tenesungrzeit»
vorteilhaft ist.

Scotts Emulsion lolrd »on uns ausschließlichim großen verlaust , und Mar ar-
lose nach Gewichr oder Maß . sondern nur in versiegeltenOriginalsiaschenin Karton Me
unserer Schutzmarke(Fischer mit den?Dorsch). ScottLBowne . G.m.b.H., Frankfurt a. V

Bestandteile: Feinster Medijinal -Lebertran 1Ü0.V. prima Glyzerin « >,0, uut« .
phosphorigsaurer Kall 4L , unterphoSPhorigsaure» Natron s,o. Pul». Tragant »L, seiustre
arab . Gummi Pulv. 2,0, destill. Master ISg,0, Alkohol It,0 . Hierzu aromatisch« « mukst»»
mit Zimt -, Mandel- und GaullheriaSl je 2 Tropfen.

I » aberwal» « weitlrtkm Umfange, jedoch ohne Preise,HSHuug,
ist soeben die eowmerauSgab« de« vou der Trurraldirrktion d«
kg», würltrmbrrgischen Staatlrisrubahnen brarbeitetm „Taschen-
fahrplauv " (Union Deutsche Brrlagsgesellschasti« » tultgart.
Prei» 20 « schienen Die zahlreichen Vorzüge des praktisch««»,
handlicheu Büchleins find bikannt: Lnsührung aller Lnschlüff«
>nd der Privat - und Nebenbahnen. beqnewstrS raschknsonuat, klar«
Lrn « und z» rA» äs<ge Einteilung. B(r amt ich«Bearbeitung bietet
hie Gewähr der Zuverlässigkeit.

Söitternng-vnrherfage. Sonntag, d« 1. Mai.
vor».hrtter.trocken, rach« « Sßigwar», früh«»pfindl.lühl.

Hiezu das Illustrierte SormtagSblatt Rr. 18
Drnck »nd «erlag der » . W. Zaiser 'sche« « «chdrnckkni tE» ii
Zatser) Nagold. — gSr die Nchaktlo« verantwort!,chi » Wanr.



Nagold.
Versteigerung eines

Jägwerks
mit Wasserkraft.

As, d« GottUe» « «»r' schn» Koukorimaffe»«»steigere ich da»
i« N» . 89  und SS diese» Matte» näher brschrtebme«vwefen a«

Mittwoch, de« 18. Mai 1S1«,
nachmittags B Uhr,

aas »einer» au »lei zu« ,weite» Ral uud lade Liebhaber ei«.
»e« L7. April 1910. Konkursverwalter:
_ Be»t»k»»ota» Popp.

-Winz m ZmiikilkL
Fär zwei Rendanten für Johanne» rud Jakob Reazliu Pfron¬

dorf sollen
Hraö-, Aeton-, Maurer-, Zimmer-, Schreiner-,

Gipser- und Hlafer-Aröeiten
am » . Mai , nachmittags 5 Uhr

im Gasthaus „Htssch" vergebe» werden, wo die Offerte eingrretcht
werten wolle». Unterlage» kSuue« bei de» Jakob  Sienz eiugesehenwerde«.

Die Mutter

gibt öeur Kinde das Veste, —
Kathreiners Malzkaffee.

VSaSSSSSEGSSOOOe

r« rMMkksg«i
über da» BrrwLge» de» Fried,ich
Gprenger, Schrein«mtster»  m
«ltenstei, ist »ur Piüfnvß«ach.
träglich augemeldeter Fordern»-«»
desonderer Prüs »«g<ter» i«

aus
Freitag , LS Mai 1VLO,

vachwittag» » Uhr,
vor de« ». A«t»gericht hier br-
sti«»t.

Nagold,  de» LS. April 1910.
«t .im.

Serich'Sschreiber». Amtsgericht».
Einenk»äftigeu

der Lust hat, die Bäckereiz» er.
leruev, «i»»t «vier günstige» Le-
diuguuge« i» die Lehre.

«er — lagt Ne »xpeb. d. Bl.
Lal ».

Ei» tüchtiaer

Filhlknecht
kau» »entrer,» bei

GSterbes. Bane».
»taget «».

1 jüngeren, tüchtigen

AllltzrZtzlljlktzii
sncht für davrrade BrschifO-m-

Karl Unserer , Maler.

eiuissem-stclvcliule
Mdrrstraß» SS,

Veste»». «teste»pitut,bildet Leut»sedStande»zu tüchtige«
Chousfeureu au», «««tritt jederzeit.Nostemosrr tklleuoremMdmg.Näher,»
durch di»Dtrrktio«:

M. ^ Llsoer , logemaur.i» - »

flÄenksinflick gescliükt.
Fgriivnen kii» SO, Wu.lbütikr
Vom«Men üdskmoss
üiM ru uilkersekeiösil
lUi -ek LtA Ä sck cs .6 »Z.
eileflsgW ämt> etsickll.

^ Me',Niger fsbkiksMG
siŝ 'üIlesjuWoppmtzen.

6g. Zcbneiier, MmiLVMMIiillg, stsgoid.

l
^rZmiiers

ficluusrkellung.

örivZ« wsiv gross «» I,Lgvr in vvr-
eediväsuoll Sorten

k>vi dilligsu kroisvll in o rpkeklsnä« L inneranx
lsidvviso von 20 I an ankvärts.

N neue k'Lsser
kässsr l

»I« , r»im I»»dwt. ,lch»,,l . M . Icht» ». ,»ch,  »
für den Bezirk Hlagold

tüchtigen Vertreter,
^klcher»achwrtsbar bei den Landwirt« besten» entführt ist.Bei »»tm Leistungen hohe Brovistaur-rd Spesenantril.

Offerte»ater Chiffre« 10 « au die Exp. d. « l.

Die

liebt ei« rosige», jugrndsrischeS> «1lttz
und einen reinen, zarten, schö en Teint.
Alle» die» erzeugt:

Gtecke«pferd-Lilien« ilch-Eeife
a. Bergmann und Co., Radebr »!

Preis L Nt 50 ferner macht der
Lilieumilch-Crenm Dada

rote nnd spröde Haut in einer Nacht
«eist und fammetweich Tube 50 bei:

« . V». » »Irl «,

Nagold.

rmpfirhU
K. Strenger.
Nagold.

Icchrplan
der R. Württ. Eisenbohne»

mit Anschlüsse»
Gommerdienst1S10 .

Preis 20  Pfg.
vorrätig in der
6. V. Lürer'rcke» Luckd-lg.

XalaI kLvrävTalrv -Uais
tu hnvo-.ira'nd̂ Q ol̂ ä' ; *-n

AoHenHeirn als bester Scratmais crnevkannt.
Württemberger Rotklee, Luzerne,
Fnttererbse« «ud Wicke«

»pfehleu zu billigste» Velsen
berg ch Schmiä. »sgois.

Nagold.

8 s «le- a. jkeizzmzzer
8 «M ««Sev jeier M,

Lia ävr-8il2- n. VoUdaä

lV linnen,
transportable

fOissek-, llopps!-u.Kipp-Ks 888 l,
s»wte

««pfiehlt,u HMige« Preisen
LH. Askrpg Xupfsrsokmivil.

oooooooooooo
W i l dbe r g.

Bringe« ein rrellk», reichhaltige» Lager in
in- und ausländischen

o ranz bisaudrr»auch für Kranke geeignet, «einer Wirte«kkaod-l
-chast von htrr uud Umgrduag in ewpfehieude Erinnerung.

Achtungsvoll
k'rivärieb Aast, Lriedd« UM,

Küsereiu. Weiuhaudluug.
0S O0S00SDOOO _

Klih-Fahrpläne
fiud zu haben bet

« . W Kaiser, Raaold.

^svingnosLkunälung

!o (öLätzü)
attöekannt durch außerordentlich gute Be¬
dienung der vielen tausende von Mneymern

in Württemöerg uud Aoffenzollern
leistet Garanüe dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
stnd u . ver- Ullz Ein Atter Wei«
schickt nur ovvow rrwoDGw » ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

BefoaderS beliebte Weinsorrea streb.
^Llvw ^ V « l88Viv « 1i » zu 65,70,75 u. 80 -̂ pro Ltr
UtSw Lot ^ vli » zu 65 . 70 . 80 u. 90 ^ pro Ltr



jhiidiMdiiiki>W>-
Außerordentliche Generalversammlung

am 7. Mai IYIS. abends7 Uhr.
t» Gasthcn-8 zu« „M«ker" .

Tage «ord >« ag:
Ersatzwahl fSr da« verstorbene Vorstaadrmtlglird, Schrift¬
führer Helmich Mayer.

U« zahlreiche» Erschliae» der Mitglieder wird gebeten.
Nazold. 30. « Pitt 1910.

Ansfichtsrat:
_ Borsttzwder: Rkch'savwalt Knödel.

Ireundkiche Einladung
zu de«

Kvangelisationsversammlungen der
Süddeutschen Zeltmission,

welche vom L. di « einschließlich 8 . Mat t« Z «U t« Calw
stattstndeo werden.

Sonntag , L. Mat JrhreSsest der Südd . Z ltmisfios, Begrüßung! -
und Wriheversammlung vormittag« 11—13 Uhr,
Frstversammlung uachmttLag» 3'/. ,
Svavgrlisationsvkrsammluug ab««ds 7'/, ,
Die wetteren Versammlungen für die übrigen Lage werde» i«

Zelt belauut gegeben.

Nrrr2 Tage in Wildberg.
M Seile, t» tzkni SmWlikr (SOftsstk.)
So « « t « g » de « L. Mai , Moretag , de « S . Mai.

Dem ge-hrtev Psb ikam vrn Wildberg und Umgebung die^
ergebene Aizetge, daß ich mit « eimm stimm rrserie«

Mnemaiographm
!eiugetroffeo bin.
Ausavg der Vorstellungen Sonntag nachm. 3 Uhr.

Weitrre Vorstrlluugn j de Stande di - abemd» 0 Uhr.
Er aelouMr z«r »oriübruna:  Me Slromschnelleu

des Hzu-Aluises (Ansicht), Indianer u. Kow ZSoys(Mama ),
Sonntagsreiter (Hnmorisiisch), Wintersport in der Schweiz
(Aatnransnahme ), Lesirtingssireiche «sw..

Preis - der Plötze : 1. Blatz 40 P 'g., 2. Platz SO Pfz .,!
3. P 'atz SO P g.

Za zahlreiche« Besuch kadrt freLvdltchst ein
 Der Besitzer.

Nagold.
Vlrgiuische«

Pferdezahnmais
rwpsiehltSurlsv6rNer.
Mogrrpd.

JeSsrsrsrtillel
für Amateure hält z» Fabrik«
preisen aus La-rr

O . » « LLsewLow »
Nagold. Buchhandlung.

Rohrdoos.
Zirka » 8 Ztr.

UIL «l

hat zu verkaufeu
Nlsin , Schuhmacher.

vr »»«« ISropar » !« In»
l «r - vsrdv83Slt LUASlldlloklieii
' IR Ul 26 seinraeds Snxxvn,

8aneso , 6tsmü8s nnä xidt
ilwsn üdvrrL8odsiiäoll WodlgEkmaeic . In »llvn V'ias6tiöNArö38Sv
»nx8lsxont1ivd8t smxkodlsL von Llvlr . L, » l»gx, Lonäitor.

IVIH 66 I

Nagold.

Ol»r»8t»»r» Vl»«ur «r,
L1otck « rI »ourck1rLi»gx er.

,brtr-gt sei, reich sortierte« Lager in "

ktzilltz«, KrtlMll
Zommerguppenalzosen.

Zportz- u. krbeiWetter«
tu «mpsehl'vde Eriuurrueg.

-snxolä.

-l Llusen * »
für drmen, jilröckenu. Amben

empfiehlt in großer Ansvahl billigst

-lem. Mriagn.

«otseldea.
La. 85 Ztr . ewt,

Klee« ««d
Wieserrhe«

verkaost
Schweitzer , Wwe.

«°ms°p KfAMpfllllZlgN-
^Ntinsan ci.dslrg.iint.Di-.iiölrle-
I I » rr>v » ,ggkgn 611.

Op. Ipso. LsII. v . ' 2,5) eikMll.
L 70 unci 20 H ^ orto

bei ^ p»tNeNor 8vl»u»tck

Nagold , de, 3«. » peil 1910.

Danksagung.
Für die viele« Beweise liebevoller Lrtl - >

nähme bei de« Hluschetdeu snsere» Neben Satten s
uub Brter«

(Fsmeioävrkt

sage« herzliches Dank

llis tmsMm MMebMM.

Uuterjrttiuge «.

Danksagung. I

Schremertehrling-Gesuch.
Sin ordruilicher Junge,  welcher

Lust hat. d!eBaa-v.MSbUschretnrrei
mündlich zu rrlrrnev, nimmt in die
Lehre

M . « eh»,
Wechav. Ba«. u. Mödrlschreiserei,

Dill -Weißenstein.
Effriagea.

Ein tüchtiger

kann sofort Sei dauernder Beschäfti¬
gung etntretea bei

Friede . Sattler.

Voikgsil'SnItO»sur »cl«n
/^pfsimosi

05ILX7ll ^ cinelncn ?rL
SwpNieL nolült.txtmc)-u-frociiiea
Imuoil«, «iliiietinii«,. tinttd-i« Xnaĝktill.
M w
pvttion«roukrniin« .e«

mnon neikien .pk0klrnri ? b. M
Za haben in Ko!ouialw.-Gefchästeu:
Nagold: Berg L Schmid, W. Harr,
Küserm., WUdderg: P . RemShardt,
Fr. Eußle, E . Binder, Fr . Carl«.
GSudringen: BSckermstr. Geiß'
ler, GSrttiugeu: R. Koch, Eber«-
Hardt: I . Brame. Emmingen: LH
Geiale, EWngen : G. Böhler, Jsels-
hanse»: « . Büreustetu, Mötzinge»:
Alex. Gärtner, Miaderttach: F.
Rockeubauch, Oberschwandors: « .
Hölzle, Pstoudors: Jak . Marquardt,
Rohrdorf: Chr. Bäuerle, Sulz: Mich.
Röhe», SchSnbro,»: Beruh. Stepper,
Unterjetttngeu: Fr . BrSsamle, Watt:
R. Kern, Hochdsrs: Jakob Ranser,
Schiettnge» : L. Gutekuust, BerueS:
Joh . Sroßhav«,LiebelSberg: Reirler,
Handlung.

Für die liebevolle» «trtluahme welche wies
während orr, kargm Krankheit Md bet de« Hin >
scheiden emsere» nun in Sstt ruhenden, lieber,
usvrrgtßllchen v,b Lrenkesorgteu Vaters

Koltlad -ilslkLmmsk ' ,
erfahren durften, für dir troSreichen Worte de«
Herrn Pfarrer « J :ug aus O. Jettinge« ««d
dem ikesempfundellt« Nachrufe, verbünde« mit j
der KraLzstederlkgungd;SHerr« MfttlärvirrlIS«!

vsrstökde« Riuschler am Grab«, de» ergreift»!»» Srabgesäogev
des Sisanaveninr , der Lbera 8 zahlreiche« Leichenbegleitövi; VS«
Nah »ad Fern, inSdrsŝ ere d:r Ri !.< und Btt . B reine U«te?- j
jetüazev. OberjGlinges, O sch'lbrorn nr-d kes '^ch,  sagen wir
«»fern herzlichste« Do«?.

^alcob Nietksliiliier,
Qotllod l^ietkLmmsr,
lVlsrtin Nietksmrner ',
LsrbarÄ 8trien2 , A«b. ^LstleLwinor,
I?rie6eri1cs I îettiarnrner.

dru 30 April 1910.

vLllkSLßlllrs-
FSc die vielen Beweise herzlicher Teil«!

vahNk, welche vir Sri des« Hivscheidev uvsere«
li :br» LreabissrgtrvPater- , Großvater?, Bruders, >
LchwsgerS und Schmiß rvairrL

W > L « üLrL «5lR Zr « tktr » 88
8vl »r»ltl »«lo »,

ersahie -- lu .jüv , für d.e so z»z! eiche Begleit»
— >uvg za seiner letzten Rahrstätt »', sür die schösrn >

kluBenspeuden , den ertzebruden BesMg der Sessvevcniar , sowie
süe die Rtederlegaog -iner SraszeS se tmS de« Gemeinde' nud l
KirchrsrötS sagen irvigstm Dank

die trauernden Kinterötteöerien.

Nagold.
Feiner , weißer

Duuggips von GWstem
Christ. Tchuon«Insel».ist zu haben bei

Unterseitiagen.

.7^

Zwei

Schaff- Ä
kühe, «

(eine wtt dem 3. « alb, 88 « ochea
trächtta, «ud eiue«rsmelkige ältere)
hat sofort zu vrekamf«»

Georg Vrösamk «,
Geweinderat« Sohn.

OISnLvoäs Lxi8t « UL
f. verlMch . Man«. gl. w. « eens,
ob in Stadt od. Dorf, al» Filial¬
leiter gesucht. Nur ehrl. w. a.
ins. L<ute w rü. bttöSüchtlgt.
vanerud lohi . Tätigkeit. Ver¬
sand von Postpaketen. Steh,
m. f. Neferevzru zn Diensten.
Rhein. N 'uheite,-Job »sine S.
« . b. H. Mehlew-Rhei«. >

W»- Alle Hausfrauen -M»
kaufe« Lriu «»ph»MSb«l .Pstz_

sÖÄ „ ^ UNÜSI ' S0kön " so^
Ster» staubftetr, prachtvolle Müvei.
Za haben bei: 8 «ki» 14 Kf«

auch mit « rschtst od.
Bauplatz hier oder Um-

gebaug gesucht. Direkt, Off. v.
Besitz, a. „Rrut,belF . 304 " Postlgd.
Pforzhri » .

Ev . Gotte - dieufte kn Nagoldr
Sonntag  Rogate, 1. Mai 1910

'/ . IO Uhr Predigt. ' /.2 U)r Christes-
lehre (Söhne jüngere » Steilung), 8
Uhr Erbasnrrgststaude im Bereis«-
hau«.

HtmmelsahrtSfest,  5 . Mai '/,
10 Uhr Predigt, 3 Uhr Mission!-
gotteSdieust(Rtsfionar Pep er).
Kaih . « ,tt -«dieust - tu Nagold:

Btttsonutag . 1. Mat 9 Uhr
Predigt u. hl. Opfer. ' /.3 Uhr
Andacht(Montag 9 Uhr in » ltea-
steig)._—
Gotte «die»st der Methodist «»

Gemeinde in Nagold:
Sonutao , 1. Mal V»10 Uhr

morgen«u.8Uhr abesd«Gottesdienst.
HimmelsahrtStag '/» 10 Uhr

«orgmS «ud 8 Uhr abend« Gottes«
dienst.
Jtderma »« ist strmdlich rtvgrlade«.
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